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Im Zeitraum vom 21.06.2018 bis 02.07.2018 fand eine Befragung von Bürgerinnen und Bürgern der 
Marktgemeinde Anger statt. Diese wurde einerseits über Paper&Pencil Fragebögen durchgeführt, die 
in einer Sonderausgabe im Juni 2018 von der Gemeinde an die Haushalte versandt wurde. 
Andererseits konnte der Fragebogen auch Online ausgefüllt werden.  
 

 
BürgerInnenfragung auf der Website www.anger.gv.at, zugegriffen am 02.07.2018 
 
Thema der Befragung waren Bauen und Wohnen, Natur, Umwelt und Energie, Wirtschaft und 
Arbeitsplätze, Soziales, Bildung und Kultur. Gemeinsam soll die Vision für ein Anger für Alle im Jahr 
2030 erstellt werden.  
 
Auswertung der Fragenbögen 
Insgesamt wurden 38 Fragebögen vollständig ausgefüllt retourniert. Davon waren 22 Stück 
Papierfragebögen (58%) und 16 Onlinefragebögen (42%). Beim Zukunftsworkshop „Anger für Alle 
2030“ gibt es weiterhin die Möglichkeit Fragebögen auszufüllen und abzugeben. Somit könnte der 
Rücklauf erhöht werden.  
„N“ bezeichnet in weiterer Folge die Anzahl an Antworten, die zu einer Frage gegeben wurden. Diese 
Anzahl kann variieren, da zu manchen Fragen nicht alle Personen eine Antwort abgegeben haben.  
49% der befragten Personen sind männlich, 51% weiblich (N= 37). Somit sind Frauen und Männer 
jeweils zur Hälfte in den Umfrageergebnissen repräsentiert. Die jüngste Person, die an der Befragung 
teilgenommen hat ist 14 Jahre alt, die älteste 81 Jahre alt. Durchschnittlich sind Personen, die an der 
Befragung teilgenommen haben 55 Jahre alt (N=36). 
 

http://www.anger.gv.at/
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Berufliche Situation der Befragten 
 

 
Abbildung 1: Berufliche Situation, in %, N = 37 

 
Mit 43% ist bereits ein Großteil der befragten Personen in Pension. Etwas mehr als ein Drittel der 
befragten Personen ist angestellt.  
 
Die Anzahl an Personen je Haushalt beträgt 1 bis 6 Personen. Durchschnittlich werden 2,6 Personen 
pro Haushalt angegeben. 21% der befragten Personen leben in einem Einpersonenhaushalt, 37% 
wohnen in einem Zweipersonenhaushalt. 



Seite 5 von 11 
 

 

 
Wie gerne wohnen Sie in unserer Gemeinde? 

 
Abbildung 2: Zufriedenheit, in %, N = 31 

Es zeigt sich, dass die allgemeine Zufriedenheit mit der Marktgemeinde als Wohnort sehr hoch ist. 
74% der Befragten meinen, dass sie sehr gerne in der Gemeinde wohnen, weitere 20% wohnen gerne 
in der Marktgemeinde. Somit bewerten lediglich 6% der befragten Personen das Wohnen in der 
Gemeinde negativ. 
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Wie wichtig schätzen Sie folgende Aspekte für eine positive Entwicklung der Gemeinde ein? 
 

 

abbildung 3: Aspekte für eine positive Entwicklung der Gemeinde, in %,1= sehr wichtig,  2 = wichtig 

 
Vor allem die Erhaltung zusammenhängender Grünflächen und innerstädtische öffentliche Parks 
sowie Natur- und Landschaftsschutz und auch die Schaffung von Arbeitsplätzen, die Erhaltung 
ländlicher Identität und die Erhaltung/Stärkung des zentrumsnahen Handels werden als wichtige 
Aspekte für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde eingeschätzt. Weniger wichtig wird die 
Schaffung von Wohnraum sowohl im Grünen/an der Peripherie als auch im Zentrum erachtet.  
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Wie zufrieden sind Sie mit der GEMEINDE im Hinblick auf folgende Aspekte? 
 

 
Abbildung 6: Zufriedenheit mit folgenden Punkten in der Gemeinde, in %,1= sehr zufrieden,  5 = mangelhaft 

Es zeigt sich, dass eine große Zufriedenheit in Bezug auf die tägliche Versorgung vorherrscht. 
Außerdem wird das Angebot an Kinderbetreuung, sowohl für die 0 bis 3-jährigen als auch die 3- bis 6-
jährigen sehr positiv bewertet. Am schlechtesten werden der öffentliche Verkehr und Angebote für 
Jugendliche beurteilt.  
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Wie kommen Sie (und ggf. Mitglieder in Ihrem Haushalt) zu folgenden Zielen? 
 
Für folgende Fragen waren Mehrfachantworten möglich. Daher ergeben sich Prozentwerte, die 
größer als 100% sind.  
 

 
Abbildung 4: Mobilität, Mehrfachantworten möglich 

 
In allen Bereichen überwiegt die Mobilität durch den PKW, ausgenommen zur Volksschule und zur 
Neuen Mittelschule (hier wird hauptsächlich zu Fuß gegangen) sowie im Bereich Freizeitgestaltung 
(hier wird hauptsächlich mit dem Rad gefahren, gefolgt vom PKW und dann Fahrrad). Der Anteil der 
Nutzung an öffentlichen Verkehr ist in allen Bereichen im Vergleich sehr gering. 
 
Alle Befragten kaufen Lebensmittel in der Gemeinde ein, etwas weniger als die Hälfte der befragten 
Personen kauft diese jedoch auch noch in Weiz (bzw. vereinzelt in Graz) ein. Der Einkauf in 
Fachgeschäften geschieht zu etwa gleichen Teilen in Anger und in anderen Orten (nämlich Graz, 
Weiz, z.T. auch Gleisdorf). Erledigungen werden hauptsächlich in Anger getätigt. In etwa ein Viertel 
der befragten Personen gibt an, auch in Weiz und/oder Graz Erledigungen zu machen. 
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